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Der xltttcrgang der «Iliafalda«.
Ort und Ursache des Unglück-s.

Rewyork, 26. Oktober. Die Position der »Mafalda«
zur Zeit des Unglücks war 16,43 Grad südlicher Breite und
37,41 Grad weftlicher Länge, 130 Meilen südöstlich Bahia.
Das Schiff hätte schon am 25. Oktober in Nin und morgen
in Buenvs Aires eintreffen sollen. Das Unglück. hat sich
bald nach der Ausfahrt aus Bahia ereignet.

Nio de Janeiro, 26. Oktober. Die hier cingetrvffenen
Nachrichten scheinen die zuerst geäußerte Vermutung zu be-

.stätigen, daß der Dampfer ,Mafalda« an einem �Riff ge-
scheitert ist. Die »Mafalda« hielt sich noch nahezu vier
Stunden nach Aussendung der ersten Nufe über Wasser. An
der Unglijcksstelle bilden die unmarkicrten, bis dicht an die
Oberfläche des Wassers reichenden Felsen eine Gefahr für
die Schiffahrt. Jm Frühjahr stieß der amerikanische Dampfer
,,Western World« auf der Fahrt von Buenvs Aires nach
Newyork auf einen dieser Felsen und konnte nur mit großer
Mühe geborgen werden.

Nach Meldungem die beim brafilianifchen Mariae-
ministerium eingelaufen find. liegt der Scdauplatz des Un-
glückes bei dem unweit der Küste gelegenen Abrolhos Arcdipeh
einer Gruppe niedriger Felseneilande in der Nähe von Porto
Alegre halbwegs zwischen Bahia und Nio de Janeiro.

London, 26. Oktober. Wie der englische Dampfer »Andes«
berichtet, soll der Kessel der »Mafalda« explodiert fein.

Es ist auch mit der Annahme zu rechnen, daß der Boden
der ,,Princlpessa Mafalda« von der Schraubenwelle des
Darnpfers durchfchlagen wurde und daß das durch das Lcck
eingedrungeue Wasser eine Kesselexplosion verursacht hat.

Viele Ueberlebende find in Bahia in kleinen Bvotcn
eingetroffen. Durch ihre Ausfagen wird die Meldung be-
stätigt, daß eine Kesselexplvsion erfolgte. ·

Montevidem 26. Oktober. Eine hier eingetroffene
Meldung besagt, daß die ,,Mafalda« mit einem treibenden
Wrack zusammengestoßen sei. ·

Beim Abend-essen überrascht.
London, 26. Oktober. Ueber den Untergang des

italienischen Dampfer-s »Principefsa Mafalda« werden noch
folgende Einzelheiten bekannt:

Die Katastrvphe ereignete sich gegen 7 Uhr abends, als
die Passagiere beim Abendefsen versammelt waren. Das
Schiff ist anscheinend sehr schnell untergegangen, so daß ein
Teil der von Panik ergriffenen Passagiere nicht mehr in der
Lage war, die Nettungsbovte zu erreichen, um die sich zwischen
den übrigen Pasfagieren ein wilder Kampf entspann. Eine
ganze Anzahl Passagiere sprang, mit Schwimmgürteln ver-
sehen, über Bord. Der Bordfunker versah seinen Dienst bis
zum leßten Augenblick unb sandte Hilferufe nach allen Seiten
aus, die auch von zahlreichen Schiffen ausgesungen wurden.

Stuttgart, 27. Oktober. Nach den Mitteilungen des
hiesigen Zweigbüros der italienischen Schiffahrtsgefellfchaft
Navigazionc Generale Jtaliana befanden sich auf dem unter-
gegangenen �Dampfer ,,Principefsa Mafalda« außer dem
Verwaltungsdirektor des Zirkus Hagenbeck Dr. Vollrath noch
drei deutsche Auswanderen Ob die Deutschen sich unter ben
 bereiteten befinden, konnte noch nicht ermittelt werden.

Nach einer bisher unbestätigten Meldung englischer
Blätter soll sich Dr. Vollrath unter ben Geretteten� auf dem
holländischen Dampfer ,,Elhena« befinden.

Die Rettungsaktion
Notterdam, 26. Oktober. Die Nvtterdamer Schiffsreederei

Nievelt Goudrian erhielt heute nachmittag von ihrem Dampfer

Rhein-Saarlose
Einzellos 1.- Mk. Doppellos 2.- Mk.

empfiehlt und versendet:
Haoslor, Staatliche Leiterin-Einnahme.

« Sonnabend, den 29. Oktober

»Elhena« die telegraphifche Mitteilung, daß die Befragung
der ,,Elhena« 500 Passagiere des untergegangenen Damofers
,,Mafalda« gerettet habe. Die »Elhena« sei nach �Rio de
Janeirv weiter gefahren.

Der Schiffskörper der ,,Mafalda« war mit 80000 Psd.
Sterling in Jtalien versichert. Jtalienifche Gesellschaften
waren Nückversicherungen in London eingegangen. Auch die
Ladung des Dampfers war mit einer bedeutenden Summe
versichert gewesen.

Bremen, 26. Oktober. An der Rettungsaktion für die
Schiffbrüchigen des Dampfers »Principessa Mafalda« hat
sich nicht, wie anfangs verlautete, der beutime Dampfer
,,Athenas« beteiligt, sondern der holländifche Dampfer »Elhena«,
der {im auf der Fahrt nach Bahia befindet. Wie der Nord-
deutsche Lloyd mitteilt, ist der Dampfer ,,Athenas« augen-
blicklich auf der Fahrt nach Alexandrien

Wofür Deutschland zahlen muß.
». Man schreibt uns: Die surchtbare Last der deutschen

Reparationszahlungen findet in einzelnen Ländern eine
geradezu groteske Verwendung, die zeigt, daß man mit
den Goldmillionen, die aus Deutschland herausgepreßt
werden, nicht einmal etwas anzufangen weiß. Die serbische
Regierung hat Montenegro 15 Millionen Gvldmark aus
den deutschen Reparativnsleistungen bewilligt. Nun zer-
bricht si! die Distriktsversammlung für Montenegro den
Kopf, was sie mit diesen 15 Millionen Goldmark anfangen
soll. Da ist nun der Plan aufgetaucht, den Skntarisee
trocken zu legen und auf seinem Boden Felder anzulegen.
Die gefährliche Nähe der albanischen Grenze aber hat diesen
famvsen Plan zum Scheitern gebracht. Gegenwärtig steht
der Vorschlag im Vordergrunde, industrielle Unternehmungen
in verschiedenen Teilen Montenegros anzulegen.

Zur Vermählnug des Prinz Ernst Windischgraetz
Aus Wien wird geschrieben: Am Sonnabend hatin

aller Stille der Urenkel des Kaisers Franz Josef, Prinz
Ernst Windischgraetz, mit Fräulein Elly Stinner, einer
Nichte des Großindustriellen Wilhelm Ofenheim, Hochzeit
gefeiert. Die Schwierigkeih daß der Bräutigam katholisch
und die Braut Jsraelitin waren, wurde dadurch überbrücktz
daß beide zur altkatholischen Kirche iibertraten. Die Mutter
des Bräutigams, Prinzessin Elifabeth Windischgraetz, eine
Tochter des Kronprinzen Rudolf, hat sich in den legten
Jahren der SvzialdemvkratischenPartei zugewendet, für
die sie bei den legten Wahlen in wenig geschmackvoller
Weise agitiert hat. · ·

Ein Güterzug in einen Abgrund gestürzt.
Belgrad, 27. Oktober. Auf der herzcgowinischen

Bergbahnstrecke ereignete sich gestern abend in der Nähe
von Mostar bei der Station Bradina eine Eisenbahn-
kataftrophe, deren Folgen glücklicher Weise dadurch ab-
geschwächt wurden, daß es sich um einen Güterzug handelte,
Unter dem mit zwei Lokomotiven bespannten Zug stürzte
die über einen 50 Meter tiefen Abgrund führende Brücke
ein. Der Lokomotivführer und ein Bremser wurden getötet,
ein Heizer lebensgefährlich verlegt. Der Llliaterialschaden
ist außerordentlich groß. -� Jn den späten Nachtstunden
hatte sich in Belgrad die alarmierende Nachricht verbreitet,
daß der Mostarer Personenzug verunglückt sei und mehr
als 200 Tote zu beklagen seien. Erst am Morgen wurde
diese Hiobspvst dementiert.
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Die Lohnstreitigteiteu im niederschlesischen
Bergbau.

Jn dem Lohnkvnflikt im Niederschlesischen Steinkvhlen-
bergbau war durch den Schlichter am 30. September ein
Schiedsspruch gefällt worden, der eine Erhöhung sämtlicher
Tarife unb Gedingelöhne um 6 Prozent vorsah. Die Arbeit-
nehmergewerkschaften hatten nam Annahme dieses Schieds-
fpruches dessen Verbindlichkeitserklärung beim Neichsarbeiw
ministerium beantragt. Der Neichsarbeitsminister hat aber
unter dem 24. Oktober die beantragte Verbindlichkeitsep
klärung abgelehnt mit der Begründung, daß eine Lohner-
höhung in dem im Schiedsspruch vorgeschlagenen Ausmaß
zurzeit für die Mehrzahl der niederschlesischen Werke nicht
tragbar erscheint. Der Neichsarbeitsminifter erwartet, daß
die Parteien nach Abschluß der Verhandl-ragen über die Zu:

_ {ammenlegung ber hiesigen Bergwerke {im über eine Erhöhung
der Tariflöhne verständigen werden.

Jnbilättm des Verbandes der Preuszischen
Landgemeinden E. V.

Der Verband der Preußischen Landgemeinden E. B.
kann am 28. Oktober d."Js. auf ein fünfjähriges Bestehen
zurückblicken. Als jüngster der kommunalen Spitzenverbände
Preußens darf er sich heute dank seiner schnellen und außer-
ordentlich starken Entwickelung gleichberechtigt neben die
Organisationen der Städte und Landkreife stellen. Der von
seinem Leiter, Landrat a. D. Dr. Dr. Gerecke-Berlin, M. d. N»
vertretene Gedanke, alle kommunalen Einheiten des platten
Landes, Landgemeinden und Gutsbezirke, unter Wahrung
völliger parteipvlitifcher Neutralität in einer kommunalen
Spitzenvrganisation zusammenzuschließem hat sich als äußerst
fruchtbar erwiesen. Wenn heute nach fünfjährigem Bestehen
26000 Landgemeinden und Gutsbezirke in dem Verbande
vereinigt {inb unb damit die obere Grenze fast erreicht ist,
so liefert diese Tatsache allein den unwiderleglichen Beweis
dafür, daß der Zusammenfchluß notwendig war unb beste
Früchte getragen hat. Die niederschlesische provinzielle Unter-
organisation, der Provinzialvcrband Niederschlesien E. V. im
Berbande der Preußischen Landgemeinden E. V., hat unter
Leitung ihres Vorsitzenden, Bürgermeister StaeckelsSchreibers
hau, zu dem Aufblühen des Verbandes in ihrem Teile des
Verbandsgebietes kräftig beigetragen.

Die Erkenntnis von der Notwendigkeit des reftlosen
Busammenschlusses der Landgemeinden und Gutsbezirke zur
Vertretung ihrer kommunalen Interessen ist nunmehr auch
in die fernste Landgemeinde gedrungen. Beredtes Zeugnis
von dem Jnteresse der führenden Männer in den Land·
gemeinden an ihrer Organisation legt die starke Beteiligung
ab, die die Veranstaltungen des Verbandes, seiner Provinzials
verbände unb Kreisabteilungen finden, auf denen der Land-
bürgerschast willkommene Gelegenheit geboten wird, ihre
kommunalen Wünsche und Sorgen der Oeffentlimkeit vor-
zutragen. am: der höchst erfreulichen inneren Erstarkung des
Verbandes geht ein ständig wachsender Einfluß nach außen
hin Hand in Hand. Der Verband ist imkommunab
politischen Leben der Gegenwart ein Faktor geworden, der
sich eine seiner Bedeutung entsprechende Beachtung errungen
hat. So beginnt sich der oft verkündete Grundsatz der völligen
Parität zwischen Stadt und Land dank des Einflusses des
Verbandes in immer steigendem Maße durchzusetzm wie
neuere Gesetze und Verordnungen deutlich erkennen laffen.

Die Erhaltung und Wahrung des auch unseren Land-
gemeinden verfassungsmäßig zustehenden Rechtes auf Selbst-
verwaltung war und ist die vornehmste Aufgabe des Ver«
bandes der Preußischen Landgemeinden und wird es auch
in Zukunft bleiben.
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Fraiekreiihs Petroleumsorgetn v
Die franzöfifche Presse beschäftigt sich in letzter Zeit

sehr eingehend ·mit der Frage der BrennstoffversorgunmDie Abhang: keit Frankreichs von den angloägxonischeiiimmer drückender. &#39;

w
triebsstoff dazu fehlt. resse ruft die Gelehrtenwelt
auf, alle Kräfte auf d·ie Erlangun synthetischer Vrennsto fe aufzuwenden. Die deutschen rfolge in dieser Hin-
icht sind den Franzosen schwer auf die Nerven gefallen. �
an kann diese beweglichen Klagen der französischen Presse

wohl verstehen, wenn man· einen Blick auf unser  heutigeStatistik wirft·und z. B. sieht, das; sich die Venzineinfuhr
Frankreichs seit 1920 mehr als verdoppelt hat.

Winke für Kraftfahrein
Die täglich steigende Zahl von Kraftfahrzeugunfällen

veranlaßt einen Gauspo rtleiter des Allgemeinen Deutschen
Automobilklubs, den Kraftfahrzeugführern eine Reihe
praktischer Winke allgemeiner Art für ihr Tun und Lassen
auf der Landstraße zu geben.

Eine besondere Gefahr für jeden Kraftfahrey so führt
er aus, -bedeutet der Eisenbahnüberggng Man trifft mit
Schranken versehene und scbrankenlose Uebergänge, und
von den mit Schranken versehenen sind einige nächtlich be-
wacht und die anderen nicht. Stets hat der Kraftfahrzeug-
fiihrer, sobald ihn das internationale Warnungszeichen
,,Eisenbahnübergang« auf dessen Nähe hinweist, die Ge-
schwindigkeit zu vermindern und mit Aug und Ohr darauf
zu achten, ob ein Zug sich nähert. Der Anblick einer
geöffneten Schranke darf den Fahrer nicht sorglos machen,
da viele Schrgnken aus Ersparnisgriinden nachts nicht
bedient werden unb also trotz, Annäherung des Zuges ge-

. · H· · · ·« z Ins»
gis-us act-i VERLAG
OSKAR MEISTER wende«

42!
�warum?!�
»Weil . weil . . Sie meinen�s gewiß herzensguh aber

da ist so vieles . . ·«
,,Was beim?!�
»Ach ni .« Und dann sprach sie hastig abgerissen: �S

laß mein anii nit allein . . . Er mürb� bas auch gar nitgegrteifen . es säh« aus wie eine Flucht . . . und die.·,  I __ II
»Um das Getratsch der Leute

kümmern, und der Vinzen
aber dafür bin ich
Sorge fein!�

« ich mit

brauchen Sie sich nicht
wird vielleicht ein bissel

11111�

auf

hatte keine
die sein Leben

als Grillen
wer welche,

der von heut
in&#39;s Bauch. Schritte kamen den Flur ent-

es hat,
fühlt mancher·auGlas·

öffnet bleiben.
Ueberholen eines anderen Fahrzeuges vor. Hier sei dem
Schier bes hinter einem anderen fahrenden Kraftfahrzeuges ge-

· raten·, solange er hinter dem Kraftfahrzeug ist, abzublenden, da
er einmal damit dem vor ihm fahrenden Kraftfahrzeuge
dient wie auch selber bei abgeblendetem Scheinwerfer bessere
Sicht hat. Beim Ueberholen lasse man den Scheinwerfer
fast bis zu gleicher Höhe mit dem anderen Fahrzeug ab-
geblendet, da man sich sonst in dem Licht oder der Wind-
schutzscheibe des überholten Wagens selbst blendet und
irritiert. Erst nach dem Vorbeigehen schalte man die
Scheinwerfer wieder ein. Bei dieser Gelegenheit sei daran
erinnert, daß ein Ueberholen in Ortschaften oder Kurven
eine grobe Uusitte ist, die zu den schwersten Unglücksfällen
führen kann.

Zum Schutze der Pferdefuhrwerke, Radfahrer unb
Motorradfahrer müssen hinter anderen fahrende Wagen-
führer es nichts bei dem Warnungssignal des ersten Wagens
bewenden lassen, sondern immer wieder auch selber
Wgrnungssigiiale abgeben, da sonst der überholte Fghrer
im Glauben, kein Fahrzeug mehr hinter sich zu haben,
unvermutet von der äußersten rechten Wegseite nach links
hinüberbiegen unb vor den Wagen kommen könnte· Vor
Wegekreuzungen sollte der Kraftfahrzeugführer sein Tempo
derart mäßigen, daß er den Wagen sofort zum Halten
bringen kann, da er stets gewärtig sein muß, plötzlich ein
übetquerendes Fahrzeug vor sich zu bekommen. Jn un-
übetsichilichen Kurven ist stets scharf die rechte Seite inne-
zuhalten und das Schneiden der Kurve zu unterlassen. Be-
sonders zu widerraten ist das außerordentlich gefährliche
Ueberholen in Kurven. Bei Nacht vor begegnenden Fahr-
zeugen jeder Art abzublenden, ist eine der wichtigsten
Pflichten des Kraftwagenführers Die Blendwirkung
macht es sonst unmöglich, etwaige Hindernisse auf der
Landstraße zu erkennen.

Jm übrigen soll der Kraftfghrzeugsührer jeder Gefahr
größte Kgltblütigkeit und Ruhe entgegensetzen Bei Reisen-
und Matordefekt ist erste Bedingung Ruhe, sofortiges
Abstellen des Gashebels und Ausgleichung der bei Reisen-
defekten auftretenden Schleuderbewegungen des Fahrzeuges
durch die Steuerung ·Scharfes Bremsen ist unbedingt zu
vermeiden, dagegen eine leichte Betätigung der Fußbremse
zu empfehlen. Allezeit sind die zwei Haupterfordernisse
bei der Führung von Kraftfahrzeiigem Rücksicht unb
Vorsicht!

Spinale Kinderlahmuiikr
Auf dem Vorwerk Damnig bei Juliusburg ist ein

23jähriger Knecht an spinaler Kinderlähmung erkrannt Er
wurde in die Breslauer Universitiitsklinik gebracht. Da die
Gefahr besteht, daß Kinder, die mit dem Kranken in Be-
rührung gekommen sind, die Krankheitskeime weitertragen,
wurde, der Oelser »Lokomotive« zufolge, die Schule in Bog-
schlitz. zu deren Bezirk Dgmnig gehört, geschlossen sowie auch
die übrigen notwendigen Absperrungsmaßnahmen getroffen.

Diese Meldung gibt zu Beunruhigungen zunächst keinen

in ietzt da, das lassen Sie also

Anlaß, da vereinzelte Fälle von spinaler Kinderlähmung immer

da schau! Und i Mk« tfmeknti du WM� nach«
,,Morjen, Vinzeiizl Rai? Jst die gi·antige Stimmung

varüber?« · ··
,,Bin gar net granti g�wes&#39;n, Alterle, ·jserl aber:nur a· bimüdet, unt? du . . z i freu mi ja so, daß d� da bist!· v ?II

&#39;f&#39;�g�gle�ici!&#39;b&#39;arauf&#39;trat inein Freund Mk!
h« h«

»  J
»Geh&#39;, frag&#39; net »so dumml·« Er· gab Frau Sopherl einenKuß, hob ihr Kinn in die Hohe: �Schlecht gfchlafn.

Scha erl?"tz,,Nur ein bisserl Kopfweh . . .« · · ·
,,No, da legt di nacha· noch·amal hin, und wir machn

an klaan Vummeh is freilich nur los im Revier, hast denn
dei Bix mit?� _ _ __

»Nein, ich wollte 1a eigentlich nur nach Manchem« · ·
,,Aha, ja,« mein Freund schmun eite, »macht ins, da Feb ldir an Stutzbi von mir, kunnt lei t fein, daß d nlau hast

auf· an »Bauernschreck« . . �f� ··ch atmete auf � Gott sei Dank, heute Wut-de �man doch
mit dem Vinzenz von Andrian wieder ein vernünftiges Wort
reden können! · · · »Die Zigaretten brannten, und wir gingen in das Arbeits-
Zimmer· hinüber. _»Hast b� Lust zu an kloan&#39; SpaziergangerlP

J sah an meinem Anzug hinunter: · · _ »
,, enn du mich nicht gerade auf die ,,Rheiderspitze oder

den »Hochkogel« führft?" _ __Es war ein schöner, stiller Oktobertagz kein Wolkihen stand
am Firmamenh und draußen, im ark, schien die Sonne
fast sammerlich warm. Seite an · eite schritten wir den
einsamen Weg hinab, traten durch die kleine, grungestrichene
Lattenpforta die nach dem »Langen Grund« führte. Mein
Freund lächelte:

»Weißt d&#39; noch?�
,,Freilichl Aber � mein lieber, alter Kerl, nun mal her-

ausNmit» der Sprache: was hast du eigentlich?�
»Ach was, ,,nix«, das ist  gar keine Antwort! � Vinzenz-� stimmt etwas in deiner he nid!t?i�_�

ME- bliizb mitten auf dem chmalen, vom Regen feuchtenr a n:
� ensch- wie kommst b� barauf?if&#39;�man icb es aut mit dir meine. weil ich ein vaar Augen

Zahlreiche Unglücksfälle kommen auch beimaustreten. So wurden im vorigen Jahre im Regierungsbezirk
Breslau 22 Erkrankungen mitsTodesfällen regt rigrt. Auch
in diesem Jahre sind vereinzelte Fälle bereits vor« »ein« »ssen-
erliran ungen in Leipzig gemeldet worden. Zu einer ufung
von liraübungen ist bisher nirgends gekommen.

Senates.
Rom-lau, den 28. Oktober 1927.

s? Vieh- nnd Kramniarlit Der am Mittwoch, den
26. d. Mts., hier stattgefundene Viehmarkt verlief infolge der
großen Geldkiiappheit völlig geschäftslos Laut amtlichem Nach-
weis waren anfgetrieben und zum Verkauf gestellt etwa 150
Pferde, 100 Stück Rindvieh �0 Ochseiy 70 Kühe, 20 Stück
Jungvieh verschiedenen Yllters! und ungefähr 400 Schweine,
meist geriet. � Das Pferdematerial bestand auch diesmal
meistens atis Arbeitspfetdew Für solche besserer Sorte wurden
gezahlt 250�-500 Mk., für mittlere Ware 100-200 Mk.
und fiir Schlachtpferde 20�50 Mk. pro Stück. Gekauft wurden
hauptsächlich Pferde mittlerer Sorte. �- Ochsen brachten 250
bis 500 Mk; frisch milchende Kühe 200 bis 400 Mk. und das
Jungvieh wurde mit 60 bis 200 Akt. gehandelt. � Ferkel
kosteten je nach Rasse und Alter das Paar 15��20 Mk. und
Läufer das Stück 20�40 Mk. Ein nennenswerter Geschäfts-
betrieb herrschte nur auf dem Schwarzviehmarkte �- Zum
gestrige-n Krammgrkt hatten sich Verkäufer in großer Zahl ein-
gefunden, doch es fehlten die Köufen Von der Landbevölkerting
wurden viele dtirch die noch nicht ganz beendete Kartoffelernte
sowie durch die Riibeneriite voni Besuche des Niarktes abgehalten,
oder es fehlte den Leuten an Geld. Die Klagen der Verkäufer
von auswärts waren daher allgemein und groß;

= Städtische Volksblicherei. Am 14. Oktober 1927
ist nach fast einjähriger Pause die Volksbiicherei der Stadt
Namslau wieder eröffnet worden. Sie wurde seit langen
Jahren gemeinschaftlich mit der Biicherei des Volksbildung-i-
vereins verwaltet. Jm Herbst 1926 entschied man sich für
eine Trennung. Die Verwaltung der Vereinsbiicherei blieb
in den Händen der bewährten Leiterim Fräulein Pietzonltm
während die Verwaltung der städtischen Blicherei von den
Herren Lehrer Weigel und Lehrer Gillert übernommen wurde.
Bei der Uebergabe stellte es sich heraus, daß die legte in den
Kriegsi und Nachkriegsjahren in Unordnung geraten war
und vollständig neu geordnet werden mußte. Jn langer,
mühevoller Arbeit wurden die in Abgang gebrachten und die
verlarengegangenen Bücher festgestellt und gestrichen, zerlesene
und veraltete Werke entfernt, die verbliebenen Bücher in ein
neues Stammoerzeichnis eingetragen, sämtlich in festes blaues
Papier eingeschlagen unb innen unb außen mit neuen
Nummern versehen. Es mußten außerdem für alte Bände Buch-
karten geschrieben, mehrere alphabetische Ausgabeaerzeichnisse
unb ein Ausgabebuch handschriftlich angelegt werden.
Alle diese Arbeiten beanspruchten nicht bloß viel Zeit, sondern
auch reichliche Geduld und Ausdauer. Daraus erklärt sich
die größere Unterbrechung der Blicherausgabz die wohl
manchem Ungeduldigen zu lange dauerte. Durch Neuan-
schaffungen wurde die etwas zuscimmengeschmalzene Blicherei
wieder vergrößert. Der literarische Teil erhielt einen Zuwachs
von etwa 60 Bündem und auch für die andern Abteilungen
wurden einzelne Werke angeschafft· Die neuen Bücher werden
demnächst hier bekanntgemacht werden. Die Ausgabe findet
jeden Freitag statt, unb zwar nachinittag von 5 bis 672 Uhr.
Für jeden Band ist eine Leihaebiihr von 5 Pfennig zu ent-
richten. Die lesebediiifiigen Bürger Naniglaus werden zu
fleißiger Bentitzung der Bücherei eingeladen.
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im Kopf habe unb � Frau Sopherl ist auch anders als
t . . ."MISo . . so,« mit einer müden Handbewegnng fuhr er

über seine Stirn, als walle er da etwas wegwischen: »das
hast b� alfo g�merkt, Aiterle?«

»So etwas sieht ein �Blinberi� _
Schweigen. Ein tiefer, gepreßter Atemzuch und nun die

F a e:
zNedst in ihrem Auftrags«
»Nein« 
,,G�wiß nett«
»Mein Wart darauf! Aber ich habe Sorge -� Sorge um,

euch beidei«· 
iskvttsetuva folgt!



= Die Zulasfung von öffentlichen Tanzlustbarkeitem
Wie der amtliche pceußische Pressedienst mitteilt, hat der
vreußische Minister des Jnnern unter Aufhebung älterer
Nunderlaffe die Oberpräsidentem in Berlin den Polizei-
präsidenten ermächtigt, die erforderlichen Bestimmungen bin-
fimtlim der öffentlichen Tanzlustbarkeiten im Wege der Polizei-
Verordnung oder durch Anweisung an die nachgeordneten
Behörden nach pflichtmäßigem Ermessen unter Berücksichtigung
der in Betracht kommenden örtlichen Verhältnisse selbständig
zu erlassen. Gegebenensalls sollen die Oberpräsidenten usw.
im Jnteresse einer möglichst Jgleichen Regelung gleicher Ver-
hältnisse vor dem Erlaß neuer Bestimmungen mit den zu-
ständigen Behörden der benachbarten Provinzen und der an-
grenzenden deutschen Länder in Verbindung treten.

- Aufhebung der Brückengelder für Krastfahrzeugm
Dem preußischen Landtag geht demnächst, wie der amtliche
preußische Pressedienst erfährt, ein Gefetzentwurs über die Auf-
hebung der Brückengelder für Kraftfahrzeuge zu. Durch das
Reichsgesetz vom 9. April 1927 zur Uebergangsregelung des
Finanzausgleichs ist vom l. Juli 1927 ab die Erhebung von
Brlickenzoll von Kraftfahrzeugen aufgehoben worden. Zur
Durchführung dieses Reichsgeseßes svll das preußische Gesetz
ergehen. Es regelt insbesondere die Entschädigung der
Brückenunterhaltungspflichtigem die bisher die Brückengelder
der Kraftfahrzeuge erhoben haben. Diese sollen Zuschüsse aus
dem nach dem Finanzausgleichsgefeß dem Lande Preußen
zustehenden Auskommen an Kraftfahrzeugsteuer erhalten.

= Briefverkehr der« &#39; s f » «, s » Flir
den Briefverkehr der Uutetsuchungsgefangenen find vom
preußischen Justizminister soeben Richtlinien aufgestellt worden.
Demnach ist ein vom Unter? f » �f » geschriebener
Brief unverschlossen in einem großen verschlossenen Umschlage
dem Richter vorzulegen. der, falls er den Brief nicht bean-
standen die Aufgabe zur Post veranlaßt. Ein an den Gefangenen
eingehender Brief wird in einem. zunächst unverschlossenen
Umschlage dem Richter vorgelegt, der den Brief an den Ge-
fangenen öffnet unb, falls er ihn nicht beanstandet, wieder
schließt und in einem verschlossenen Umschlage an den Ge-
fangenen sendet, wo der Brief von einem Anstaltsbeamten in
Gegenwart des Gefangenen geöffnet und der Brief dem Be-
treffenden übergeben wird, ohne daß der Beamte von dem
Jnhalt Kenntnis nimmt. Etwa beiligende Wertgegenstände
nimmt der Beamte jedoch an sich unb gibt sie zur Ausbe-
ivahrung weiter. Beim Verkehr mit dem Verteidiger bleibt
es bei den bestehenden Bestimmungen. Bei der Beanstandung
von Briefen an den Gefangenen wird sowohl dem Gefangenen
als auch dem Absender von den Gründen der Beanstandung
kurz Mitteilung gemacht. Diese Mitteilung unterbleibt,
wenn dadurch die Untersuchung gefährdet wird.

Bofriedigender Beschäftigungsgang in der
Vaumivolliveberei. Nach den Erhebungen des Gesamt-
verbandes Deutscher Baumwollwebereien waren im September
von 118598 berichtenden Webstühlen 113155 in Betrieb
gegen 105309 von 113743 im Juli und 91033 oon 98095
im August. Die wöchentliche Betriebsstundenzahl ist etwas
zurückgegangen, unb zwar von 52 im Juli und 51,82 im
August auf 51,23 im September. Trotzdem ist die Gesamt-
lage in der Baumwollweberei noch befriedigend unb im all-
gemeinen ein fühlbarer Riickgang im Austragseingang und
der Beschäftigung noch nich: eingetreten.

= Bevorstehende Wiederaufnahme der Tätigkeit
der Veratungsstellr. Wie verlautet, hat der Reiche-finanz-
minister der Ansicht Ausdruck gegeben, daß er das Einver-
ständnis derjenigen Länderregierungen in dem Beschluß über
die neuen Richtlinien, ohne weiteres voraussehen zu dürfen
glaube, die bis zum 29. Oktober keine besondere Erklärung
abgegeben haben. Aus dieser Aeußerung wird geschlossen,
daß von dem erwähnten Termim d· h. etwa am Montag der
kommenden Woche, die Tätigkeit der Beratungsstelle wieder
aufgenommen wird. Jm übrigen scheint man fich innerhalb
der Teilnehmer an den Besprechungen dahingehend geeinigt
zu haben, daß Einzelheiten über die Aussprache nicht an die
Qefsentlichkeit gegeben werden, insbefondere auch keine Mit-
teilungen über das Stimmenverhältnis bei den jeweiligen
Abftimmungen.

= Plattdütscher Verein �Seit; Qieuter�, Breslau-
Der plattdütsche Verein �Einig Qieuter�, Breslau, welcher
eifrig bestrebt ist, den in Breslau und Schlesien wohnenden
Norddeutschen Gelegenheit zu geben, sich in ihrer Mutter-
svrache zu unterhalten und diese, sowie die niederdeutsche
Literatur zu pflegen, veranstaltete am Mittwoch, den 19 Ok-
tober, in Breslau zum ersten Mal einen plattdeutschen Gottes-
dienst. Die Kirchenverwaltung hatte in liebenswürdige:
Weise die ChristophorisKirche zur Verfügung gestellt. Die
Predigt hielt Herr Paftor Sprekelfen-Ohlau, der es verstand,
in von Herzen kommenden Worten der Heimat im Norden
zu gedenken und an die ewige Heimat mahnend zu erinnern.
Es war eine selten schöne Feierstunde.

- Landeseisenbahnrat Breslau. Die Presseftclle der
Reichsbahndirektion Breslau teilt mit: Am 26. Oktober 1927
hielt im großen Sitzungssaale des Breslauer Hauptbahnhofes der
Landeseisenbahiirat Breslau unter dem Vorsitz des Herrn Reichs:
bahndlrektionspräsidenten Dr. Born seine 10. ordentliche Sitzung
ab. Außer einigen nur innere Angelegenheiten des Landes:
eifenbahiirats berührende Fragen wurden verschiedene Tarisz
Verkehrs- und Fabrplanangelegenheiteii erörtert. Die nächste
Sitzung findet am 28. Mcirz 1928 in Breslau statt.

= Tuberkulofe-Tagung in Ziegenhals Am ver-
gangenen Sonntag fand in Ziegenhals ein Tubeiknloseforv
bildungstag für Aerzte statt. Der ,,S. V.« zufolge waren
über zweihundert Aerzte erschienen. Professor Dr. Bacmeifter-
St. Blasien, der zu den bedeutendsten Tuberkulofeforschern
zählt, hielt einen ausgezeichneten Vortrag, der die neuen An-
fmauungen über die Entstehung der Lungenschwindsucht be-

hanbelte und der durch zahlreiche Lichtbilder anschaulich ge-
macht war. � Sodann sprach Professor Dr. Most-Breslau
über die Knochen· und Gelenlituberkulofe Er beleuchtete
ihre Stellung im Gesamtablauf der Tuberkulose und hob die
Fvrtschritte auf dem Gebiet der Behandlung hervor. Ehefarzt
Dr. Rickmann verbreitete sich über die chirurgische Behandlung
der Lungentuberkulose Den Schluß bildete ein Vortrag von
Direktor Dr. ScheffzeksOppeln über die Beziehungen der
Tuberkulose zu den Gestationsvorgängen. Jn ihrer Gesamtheit
vermittelten die Vorträge ein abgeschlossenes Bild von den
Fortschritten, die auf dem Gebiet der Tubetkulosebekämpsung
in den legten Jahren erzielt worden find. Nach einem ge-
meinsamen Essen besichtigten noch Gruppen von Teilnehmern
die neugeschaffeneLandesheilftätte in 3iegenhals, die Kinder«
heilstätte im benachbarten Arnoldsdorf und das für die Er-
richtung einer Männerheilstätte in Aussicht genommene Gelände
in Schönwalde

- Vereinigung Schlesischer Architektem Unter dieser
Bezeichnung haben sich eine Reihe namhafter Architekten sowie
Krinstmaler und Bildhauer zusammengeschlossen zur Pflege ge-
meinsamer Standesinteresseiu Die Vereinigung strebt im be-
sonderer! die Zusammenarbeit mit Behörden und mit der kttnsb
fördernden Wirtschaft an mit dem Ziel zu lebhafter Anteilnahme
an den öffentlichen Kunstfragen der schlesischen Heimat. Die
Geschästsstelle befindet fich Breslau 2, �Iaiienhienftr. 60.

versäumt haben
unsere Zeitung bei dem Postboten oder bei dem Postamt für
den Monat November zu bestellen, dann können Sie dies
mündlich oder schriftlich in der Geschäftsstelle in Nanislau,
Andr.-Kirchst. 18, jederzeit ohne Erhöhung des Preises nachholen.
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Verschiedene Mitteilungen.
« Fahrpreisermäßiguiig für Iugei-dpftege- mm

Waiiderfahrtem Wie» das preußische Ministerium sitt«
Volskswohlfahrt mitteilt, verlieren die in den Händen
der Jugendveretne befindlichen blauen Ausweiskarten
über· ihre· behördliche Anerkennung als Jugendpflege-
Verein, »die bei· Anträgen auf Inanspruchnahme der
Fahrpreisermäßigutig benötigt werden, mit dem 31.
Dezember 1927 ihre Gültigkeit. Vereine, die recht-
zeitig im Besitze der neuen weißen Ausweiskarte fiir
das Kalenderjahr 1928 gelangen wollen, müssen fo-
fort einen entsprechenden Antrag bei derselben Stelle,
die die Karten auch» im vorigen Jahre ausgestellt hat,
eknreichen.· Alle Einzelheiten sind in dem vom preu-
ßischen Ministerium für Volkswohlfahrt im vorigen
Jahreherausgegebenen Merkblatt über die Fahrpreiw
ermaßigung zugunsten der Jugendpflege in Preußen
zu entnehmen. »Die· aus-gestellten Führerausweife behal-
ten ihre Gültigkeit über den 31. Dezember« �1927
hinaus. ,

* Aufhebung der Brückeiigclder für Kraftfahrzciigr.
Dem Preußijchen Landtag geht demnächft ein Gesetzenv
wurf über die Aufhebung der Brückengelder für Kraft-
fahrzeuge zu. Durch das Reichsgesetz vom 9. April
·1927 zur Uebergangsregelnng des Finanzatisgleichsist vom 1. Juli 1927 ab die Erhebung von Brücken-
geld von Kraftfahrzeugen aufgehoben worden. ZurDurchführung d eses Reichsgefetzes foll das preußifche
Gesetz ergehen. Es regelt insbesondere die Entfchädb
gung der Brückenunterhaltungspflichtigen, die bisher
die Brückengelder »der Kraftfahrzeuge erhoben haben.
Diese sollen Zuschüsse aus dem nach dem Finanzaus-
gleichsgesetz den: Lande Preußen zustehenden Auskom-
men an Kraftfahrzeugsteuer erhalten.

" Verhaftnng eines Bring-etc. In· einem Hvtel
in»Prag wurde der im 30. Lebensjahre» stehende
PrinzEdmund Schwarzenberg, der Bruder desjenigenErbprmzen Dr. Adolf Gertraute-erstarrten. auf Veranlas-
sung der National Cafh Register Co. Linr. Verhaftet,
als. er» aus einer Telephonzelle kam, wo er eben ein
Gesprach mit einem feiner Komplicen geführt hatte.sei: Detektiv ließ sich sofort zu dem Mann führen, init
TM Pklxlz Edmund Schwarzenberg eben gesprochen
atte. Auch dieser, dessen Name bisher nicht herzu»
it, 10111706 v,evhuftet unb bei ihm ein Revolver ge-
funden. Prinz Edmund Schwarzenberg gestand, sie
hätten in diesen Tagen einen Einbruch in das Ge-
schaft der Firma National Cash Register Co. geplant.
� PxMz Edmund Schwarzenberg hatte seinerzeit eine
Choriftin des Deutschen Landestheaters in Prag ge.
561110161 Und skch deshalb mit seiner Familie über-
Wvkfelki Erbprlttz Dr. Schwarzenberg erklärte bei der
Polizei, er wolle den Gesamtschaden wieder gut machen,
falls man von einer Weiterverfolgung abfehc.t s l

« Rcndsbursn Alt v 31011971151196 ißerlegerägr �euiesäigasonäig�ggn�äfnbi�fzeitun «  «Rendsburger Tage latt«!, ommisf onsrat beimch « oeller, der im Jahre 1885 bie Zeitung als zweimal.ri 
wöölieiitlich erscheinendes Rendsburger Wochenblatt über«na m. » ·

Ratibon Jn der Spvrtfcbuhfabrik von Eduard Fraenkels
Nachfolger kam vor einigen Tagen der 36jährige Mafchinist
Viktor Rappol, der sich allein im Maschinenraum befand,
dem Treibriemen zu nahe unb wurde in das große Schwung«
rad hineingerissen. Man fand Kappol vollkommen zerrissen
tot auf, als man den Maschinenraum betrat. Der Verun-
glückte ist verheiratet unb hat ein Kind.

« Von der Transmiffioii getötet. Jm Leunao
iv erk geriet ein Jsolierer aus Mücheln in das Ketten·
getriebe einer Transmisfiow Er wurde mehrmals
herumgeschleudert unb war sofort tot. .

« Von ihrem Geliebten erfrhoffen. Der verhei-
ratete Landwirt: und Zimmermann Juckenburg aus
Großurleben erKhoß die ledige, beim Landwirt Otto
Müder in Bad Tennftedt in Stellung befindliche Minna
Bonack Der Täter unterhielt schon seit mehreren Jah-
ren mit dem Mädchen ein Liebesverhältnis, das nicht
ohne Folgen geblieben war. Juckenburg wiirde sofort
Verhaftet.

·« Iugeiidherbegen in: Harz. Oeftlich von Ben-
neckeiifteiii erbaut der Verband deutscher Jugendhers
bergen eiti neues Jugendheim, das in seinen beiden
Stockwerken hundert Schlafftätten erhalten wird. Jn
Hasserode erwarb der Verband ein Grundstück mit
großem �Bart. Die umbauten sollen so gefördert wer-
den, daß dieses beim bereits vor Weihnachten in Be-
nutzung genommen werden kann.

* Utiordverliirlt uiid Sclbf-&#39;:nord. Der 21 Jahre
alte. Schlösser Pastier wurde its. der Wohnung seiner,
Braut tot« aufgefunden: das Mädchen hatt leöensgei
fährliaje Schüsfe im Zins-is. Paftier hat wahrscheinlich
aus Lebensüberdriiß die Tat verübt.
, «« Azsfkkzjkung »erheblichi·er Eiseiivayiivreorcerytk
Eine junge Studentim die »sich guf 06111 Weg  nsacki
Wien befand, bemerkte, daß ihr Koffer gestVhIEU Waks
Sie fuhr svfokenach B»erl·in zuruck und erstattete
Anzeige Auf ihre Bekchreibung des Taters konnte
die Polizei sofort zusasfen und in der {Reihe des An-
halter Bahn ofes in Berlin einen· Arbeiter ermitteln.
Jn seiner _ohnung fand man nicht nur den Koffer:
der Studentin, sondern auch die Reisetasche der Gattin
eines Direktors der Leuna-W·erke, die am Tage zudor
auf dem Anhalter Vahnhvf im Wien« Zug 967105611worden war. Ferner fanden sich im Besitz des Diebe«
die Papiere eines Vankbeamtem der seine Vrieftaichssp
in einein Cafe eingebüßt hatte. » » ·.- �-«-
&#39; E « « Das Anto im c»trafzcngrabe»ii. Ein aus Ham-
burg ftammendes mit drei Personen beietztes Auto
geriet« auf der Straße zwischen Voverg und Kirchen«
steinbek ins Schleudern und stürzte in den Straßen-
graben. Der Führer eines anderen an der Unfallstells
vorbeiloitimenden Autos fand alle dreibewußtlos im
Wagen liegend. Sie wurden durch Privatautos den:
Krankenhaufe zugeführt. Die Namen der Perunglückg
ten sind noch nicht festgestellt. ,

* Unfall bei einer Schiffsreparatun Ein an dem«
im Trockendock in Hamburg lie enden rufsischetit
Dampfer »Purga« angebrachtes Gerüt von õl/  Meter.
Höhe stürzte plötzlich ein. Vier Arbeiter wurden ins
die Tiefe gerissen und verletzt. _ » . J

·« Dertchcisgloffsteiii w« dc »« zt. D ,gen Tage« auf »dem» Weg«vvrmgeisYgrichtsskxktrvFi edit;
llxgkssspkhklllgsgefatignis in Bexlin entflvhene Hochstatkne· set« kfEglvffstein f0111116 slch mir kurze Zeit sei-

1 Frelieit erfreuen. Am Tage nach der Fluchthatte er» der Kriminalpolizei und dem Staatsanwalt
Ikslepbvnrsch mitgeteilt, daß er sich wieder freiwil-
119 stellen wurde. Die Sehnsucht nach feiner Braut
511116 Eh« zur Flucht veranlaßt, nachdem er sich aber
Jsäksesner THAT« Ujisgssprvchen habe, wollte er zit-051611. »L_.e_�.f3oli5ei_ glaubte diesen Angaben nicht,
701100111 7111516 1511 weiter. Jm Wartesaal auf dem
Jltishngäfcsfkrtedrichstraße ereilte»de»n gerisfenen Gaunerä « J« «sal. Voweinem Krimiiialioinnirssar wurdeCekkamiks Als CV stch im Gespräch ntit seiner Braut
gestand, unb wurde wieder ins Polizeipriixådiunr ge-rächt.

«« Ein· Raub der Figur-nett. Auf dein Rittergtite
VIZU 361161111 Glistxotv brannte eine Feldscheurie voll-slptldtg nieder. Die gesamte Jahresernte des Gutes
 es� ers«  se»
« «« I For-je bös faeraariieiterftreits. Der Braunkohi
lenbergarbeiterftreik hat bewirkt, daß jetzt auch die
Weißenfelser Zuckerfabrik ihren Betrieb stillegen
mußte. da sie nicht genügend Kohle auf Lager hat.
i130 Arbeiter· wurden nach kaum achttägiger Kam-
pagne beschäftigungslos Auch die Rübenzufuhr wurde
eingestellt.

·« Opfer einer alten Unsitte. Jn Kindelbrück
wollte ein Arbeiter im Ofen einer Fabrik Feuer machen.
Um schnell zum Ziele zu kommen, benutzte er eine leicht«
brennbare Flüssigkeit. Schnell schlugen die Flammen
aus dem Feuerloch untrjtedrohten den unvorsi tigen
Mann.- Er hatte die  "ciij·-»-�-aegenwart, aus den. aum
herauszusturzeri und sich in ben an der Fabrik vorbei-
fließenden Bach zu merfon. Trotzdem hat er einp-indliche Brand r» dar-ungetragen.

Spott.
O Fiir das 20. Berliner Sechstage-Renn«»a. das be«

stimmt im Lüiärz in der Kai·erdamm-Areiia ausgcz ahreiewird, wurden as erste Mannschaft die Sieger bei letzten
Berliner Sechstagerennens, Lorenz��Tonani, verpflichtet.

O Europa-reist« Hand· Lieber- Deutschlands besterKunstspringey ist beim Trarning im Berliner Wellenbadleider schwer: verunglückt, so daß er für längere Zeit ausser:Gegecht gesetzt ist. offentlich gelingt es Luber, irr nächstcnJa re wieder in orm zu kommen, denn er ist eine der
deutschen Schwnnmerhoffnungen für: Amsterdam.....__..;.ad



Ueueste nachrichten.
 Depeschen des »Namslauer Stadtblattes.!«

Nobels-reife für Mediziner.
Gtodholm, 27. Oktober.

Carolinska-Jnstituts beschloß heute dem Professor Johannes
Fibiger an der Universität Kopenhagen den Nobelpreis in
Physiologie und Medizin für das Jahr 1926 unb dem
Professor Julius Wagner von Jauregg an der Universität
Wien den Nobelpreis in Physiologie und Medizin für das
Jahr 1927 zu erteilen. �

Zum Untergang der ,,Mafalda«.
Paris, 27. Oktober. Havas meldet aus Rio de

Janeiro, daß der französische Dampfer ,,Moselle«, der
sich an den Rettungsarbeiten beim Untergang der »Mafalda«
beteiligte, in Bahia eingetroffen ist. Ein Matrose der
,,Masalda«, der an Bord der ,,Moselle« aufgenommen
wurde, erklärt, daß er als letzter das sinkende Schiff um
21,20 Uhr verlassen habe. Er sei Zeuge schrecklicher
Szenen gewesen. Erst zwei Stunden nach dem Unfall
seien die Rettungsboote herabgelassen worden. Ein
Passagier des Dampfers ,,Moselle« berichtet, die ,,Moselle«
sei am Ort des Ungliicks gegen 20 Uhr eingetroffen. Die
,,Mafalda« sei bereits im Sinken begriffen gewesen. Man
habe die Hilferufe der Schiffbrüchigen gehört. Die
»Moselle« habe einige Hunderte aufgenommen, von denen
vier an Bord gestorben seien. Der Augenzeuge will be-
obachtet haben, wie ein Schiffbriichiger von einem Hai in
die Fluten hinabgerissen wurde.

Ruth Elder in Madriu
»Mqdrid, 27. Oktober. Ruth Elder ist in einem

Junkersflugzeug aus Lissabon hier eingetroffen. Der ameri-
kanische Botschafter, die Leiter der spanischen Luftfahrt-
behörden und andere Vertreter der Luftfahrt hatten sich
zu ihrem Empfang auf dem Flugplatz eingefunden.

Prodnktenniarttbericht
Amtliche Notierungen der an »Der»

vom 27. Oktober 1927 gezahlten Preise in
Beza lung  nur fiir Kartofis n giltVres an in vollen Waggonladungen 

gefraYtunlitM 
o-q

gareifbares Brotgetreide starkuhig. � termittel F
sonders �Jioggenmebl, sehr gefragt.

Tägliche amtliche Notierungen  t00 kg!:
Oellaaten: betreibe: 27. 3L

III
gute

22,00 22,00
* Mittlere Art und Güte.
Speise-Kartoffeln.  Erzeugerpreise! frachtfrei Breslau: Rote

und weige ge 2,40, gelbe 280.Ja ri Kartoffeln Ein Pfg. ie nach Stärke-Prozent�,12�0,121-- jenach age der Verladetation des  Eraeugers.

. Kirrhliche Nachrichten.
Guangelische Kirche

20. Sonntag n. Trin., den 30. Oktober 1927:
l3 Uhr Pator uhrmann.
2 soienit.

Montag den sl. Oktober, 9 Uhr: Schiilgottesdienst Schüler«or: »Ein feste Burg« v.1 und 3. »Herr, deine Gute reicht so weit«,
otette von Grell. »

Freitag, den 4. November, 9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl:
Pastor Fuhrmann. 

Vereine.
Gvangel Jugendvereim Montag, den 31. Oktober: Ueben der

solzer; Dienstag. den l. November: Ueben der Kapelle Mittwoch,
den 2. November; Versammlung in der Herberge. Vortrag: »Die
elektrischen Vorgange im LIZundfunkC Herr Lehrer Urban�Namslau.

vgl. Männer- und Jiinglinlizsvereim Montag den 31. Oktober,abends 8 chlösse «: R
v Uhr, im �werbe eformations-{Eamilienabeno.
angel. Iungmädchenvereim Donnerstag, den 3. November

Refarmationsfeien 
Christliche Gemeinschckgft innerhalb der Laudeskirehe

u n a e .
�Donnerstag, den s. November, abends 728 Uhr: Versammlung.

Aerzti Snnntagsdienst am 30. Oktober:
Sanitiitsrat Dr. Cohn, Baitnitusstr 8.

44.444 44.44 444 4 4..

Das Lehrerkollegiiim des

bTdJ&#39;-I!-!&#39;3&#39;HI!IT!3"··«�··«IT·TV«D�D1&#39;.·v«-v;«w«W« ««.:·:« «:«:::;:;;«..««;«.:.:«:«::««:7::   «

Fiir die anlitßlicb unserer Veruiähluug erwiesenen
Gliiekiviinsche und Ausmerksanikeiten 632"�

danken herzliihft
Fritz Rofsaw unb Frau

Magdm geb. Kuklok
R a m s l a u , im Oktober 1927.

F.o,F? 
Ost«

«;:«;««;«««.·sv:.«:0;-;x.sc ; ·� «
 
ZEIT«

vv v v vvvvv v

«. 
v

Saal bei Herrn Opitz.

; Statistik-n, te« 29.Okitukk1927 I
- Einmaliges Eattspiek der

_ Bnn-BiL-Snn.  Brennen Biilliltn-Sdl�ll!.
«; Bornehmer j
E Varietä-
Kunst-Abend
P Unter anderem: ä :
« · Das indische Wunder -�

 · Der Mann mit dem Sonnenwagen. ·
Dtls Uicblzllllfklsc Rätsel? ·

� Robert und Bertram «·
Die lustigen nominierten mit ihren tollen Lamsnungern

.
See I I II a I Das Wunder der Teienathie·! 

iUnd das übrige Grofzftadt-Programin.  
l 
 

44.. 444 
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4444 4 

vvv
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l Niiheres Anschlagsiiulem
Kaffenerijffnung 19 Uhr. Anfang 20 um.

Musikalische Leitung:
Kapellaieister Gurt Haertel, Breslam

Bolkstii litt! �rar is : 1. l tz 1.� Mk» 2. l0.75 Mk» Drittel. Steueer.e P a P as

Für Mundpflege
Zahnbürsten

Chlorodont, Odol, Biox, Kaliklora,
Mouson, KaIodont-Greme

Mundwasser: Odol, Menta,
Lohses balsamisches, Odonta, Pergenol und

0rtizon-Mundwasser-Kugeln.
Everon-Zahncreme, Everon-Mundwasser.

Oscar Tietze
Germanien-Drogerie.

rvv

4.4444- 
vvvvvvvvv v vv

4 444 « 4 4.44444

Kein Krampf. lieine rühme, Steifveiutglieit
«» »» mehr! Bd« « T« 22 · &#39; S::::lsion
"  ,,Ofteofan« als Zusatz zum Futter wirkt sicher!
-   Giiveifk und stark vitaminhaltigl � Jn zwei

� Qualitäten: Orig.-Fl. zu IX« kg 1.50 unb 1.25;
4 kg 8.50 und 7.50, größere Mengen billiger.
Man achte genau auf Schutzmarke und Firma des

alleinigen FabrikantenSchuniarke
M. Vrockmann Atem. Fabr. m. b. H., Leipzig-Tun. 147 e.

haben in Namslau bei: Oscar Tieres, Gerniania-Drozelrtih Schützenftraße E. Röhricht, Getreide
Vraciinianns Futterkalk ,,Zwerg-Marke« tMisthttngs

besonders in nassen Jahren unentbehrlich!
v v vvwvv

1% s _  Empfehle mein Sänger in �
j o Sasas und Cltaiselouguet «;
Z» M ö: 6 l Stil! Bill-ils»"litCi;"LLfiii-i"iti"isk9ilk"

Kirehstn 13. Ferusprecher 201. «
Möbel-Scheit, Namslau g�

Einladungen, Iinnneilslieten, hnnnknnen
usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert

44...44... 4.44.4444- ...
v

Icådjkletvvtragende Qiialitäetsniarke ,,Tipp-Topp«

Deutsche Vorstadt« s »

III-LUSTIGEIEGETEOETZEETKQETEGE:Es?DIE?ZEITZEISSEGETEGETEGITEGSSEGESEGSIEGETEGTQX 
· . 

NO«

1 Waggan Ytatheringe
rsO-

Stur dieserD« 
92l

ist eingetroffen!
Stoße Einkauf gestattet uns, die Ware zu

genden billigen Preisen abzugeben:
die 8 Lin-Vase 8raiheriiige, ca. 40 Stil. Inhalt-

die 4 Lan-Dosen ca. 20 Stiick Inhalt

 die 2 Lin-Vase. ca. 12 Stück Inhalt

««oeiiiiateßkoamöpse 4 en» ca. 00 Stets. Jiihaii

Gebr. Gollmschmsgr»» .-I O  b!92vv, sc se, s· I« -»- se « o· so is v v I w-T:«O-:T:«OJ:T:2 «;:2O-:-8-:-s;.;S2:-E;e-:zæsxs·:E!:�s!:sæt:-gs:sæs:ss�:iss:s. Ast-GEIST··. .. .. «. » .. .. .. «- «. .�. z.

Orchester-Vereinigung Glausohe.
Saale in Glausche stattfindenden

Griindnngs -Feier «
ladet ergebenst ein 

Die Musik-Kommission.
Anfang 7 Uhr abends.

Wd. Marchwitz.
Sonntag, den 30. Oktober 1927

Groszer Ball
verbunden mit EiltciUAbcUdbkUL

Es ladet freundlichft ein

Auspug 4 Uhr· Sabbarth, Cßaitbausbeiigee.
Hennersdor�

Zu bem am Sonntag, den 30. Oktober 192?
ftattfindenden

Kirmesxtcränzchen

444.4

Iabet ergebenft ein

_  ßaftbaushe�ger-
2 gut gelegene, geräumige Um» der Echte

Zimmer Apotyeitet meist-ess-
möglichu am Markt, evtl. mit
Bekiistiguug werden von
einz. Herrn für längere Zeit
gesucht ab 15. November. Qff.

bringt Ihnen sichere Hilfe bei
nerooittät, Magenbefchwerden

unter G. 106 an bie Ge- Schtqflosiskckts
schiiftsstelle des Stadtblattes SVVMIUIHYVUSVPHC
erbeten- Tletze.

« . · b.«  z Mc liettcs .
gesucht.

Nur schriftliche Beiverbiing»den» per bald oder 1. November-
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtblattes

Besseres mdbliertes
Zimmer

von berufstätige: Dame ge-
sucht. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle des Stadtblattes.

Eine gebrauchte, noch gut
erhaltene

siaiiniasciiine
steht preiswert zum Verkauf.

Zu erfragen bei

Haesler 
Niug 26.

. «:.... .--.«-- 
· -« &#39; -s««.«;«: .

-�: I Z· «.
f:   �f, .. _� «

J. -«- -_.-:;.--�?-·:.-".·-«:- &#39;  "
Ei!�  l «» . l�f. «« · «-·,-,--«i ---.&#39;.-� -

« »« . f Ä-�I

Oscar Tielze
Germania-Drogerie.

her Wen der Anzeige
wächst ständigNillllsl Hllllllilliililisllslliiill Ill. .

mit der Dauer ihrer Veröffentlichung!

Zu der am 30. Oktober 1927 im Qßvllmfieben

Karl Winkler, Wilhelnistr. 22




